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editorial

In der heutigen Praxis sind nicht nur Funktionalität
und Langlebigkeit wichtig, sondern auch das De-
sign. Der Patient soll sich in allen Räumen wohlfüh-
len und einen guten Eindruck bekommen. Ein Ge-
fühl des Unbehagens oder gar Angst darf gar nicht
erst entstehen. Neben dem gesamten Ambiente der
Praxis in allen Räumen spielen auch Geräusche eine
große Rolle. „In der Ruhe liegt die Kraft“ – sollte
deshalb ein gewisser Leitsatz in der Praxis sein. 

Besonders in den Behandlungsräumen ist der Patient
einem gewissen „Stress“ ausgesetzt. Die optimale
Kombination der Praxismöbel von Design und Ruhe
gibt dem Patienten ein Gefühl von Geborgenheit. So
wird er nicht durch laute Geräusche, die z.B. beim
Benutzen der Schubladen oder beim Öffnen der Ab-
fallwippe entstehen, aufgeschreckt.
Heutige Praxismöbel können sich durch Langlebig-
keit auszeichnen und trotzdem muss nicht auf De-
sign und leises Bedienen verzichtet werden.
Die neuen Hygieneanforderungen der RKI-Richtli-

nien sind ebenfalls entscheidend für die Funktiona-
lität der Praxismöbel. Deshalb muss über eine ver-
änderte Ausstattung der Möbel (z.B. Hygiene-
schrank) oder neue Materialien für die Arbeitsplat-
ten nachgedacht werden. Auch für das Zubehör wie
z.B. Seifen- und Desinfektionsmittelspender müssen
neue Lösungen gefunden werden. 
Die Hersteller aller Praxismöbel arbeiten fieberhaft
daran. Es wurden auch schon Lösungen gefunden,
die den Anforderungen entsprechen und – je nach
Ausstattung – der Praxis zu einem tollen Ambiente
verhelfen.

Man darf gespannt sein, welche Wege die Zukunft
aufzeigt, um die perfekte Kombination von Funk-
tionalität, Ruhe und Design zu ermöglichen.
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